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				Migration & Integration
			
	
Die AWO fordert Städte und Gemeinden am Niederrhein auf, dem Düsseldorfer Beispiel zu folgen, in Not geratene Geflüchtete aufzunehmen und so einen Beitrag dafür zu leisten, die Seenotrettung im Mittelmeer weiterhin zu ermöglichen. „Am Niederrhein hat es Tradition, Menschen in Not willkommen zu heißen. Wir fordern sichere Häfen und eine menschenwürdige Aufnahme von Geflüchteten. Jede Stadt und Gemeinde am Niederrhein kann dazu einen Beitrag leisten, indem sie sich selbst zum Sicheren Hafen für Gerettete aus dem Mittelmeer erklärt und die Aufnahme von Geflüchteten aus dem Mittelmeer anbietet“, appelliert Britta Altenkamp, Vorsitzende der AWO Niederrhein. Jürgen Otto, Geschäftsführer der AWO Niederrhein, weist dabei auf die langjährige Erfahrung der AWO bei der Betreuung von Geflüchteten und der Integrationsarbeit hin. „Jede Kommune, die sich entschließt, Gerettete aus dem Mittelmeer aufzunehmen, kann sich auf die Unterstützung der Arbeiterwohlfahrt verlassen“, so Otto.
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Auch politisch will die AWO ein Zeichen für die Seenotrettung setzen. „Die zivile Seenotrettung darf nicht kriminalisiert werden. Es ist eine humanitäre Pflicht, Menschen in Seenot zu retten“, stellt Altenkamp klar. „Es stimmt mehr als nur bedenklich, wenn humanitäre Helfer*innen kriminalisiert und Rettungsschiffen - wie auch dem von der AWO unterstütztem Rettungsschiff Aquarius - sichere Hafeneinfahrten verweigert werden. Wir rufen unsere Mitglieder auf, ein gesellschaftliches Zeichen für die Seenotrettung, für Menschenrechte zu setzen und sich an den Kundgebungen der Aktion Seebrücke zu beteiligen“, so die AWO Vorsitzende. Bereits am kommenden Samstag, den 1. September 2018 könne auf dem Duisburger Ludgeriplatz ab 17:00 Uhr ein solches Zeichen gesetzt werden. Zudem ruft die AWO Bezirksverband Niederrhein alle Gliederungen auf, Aktionen der Bewegung Seebrücke vor Ort zu unterstützen und Menschen für die Seenotrettung zu sensibilisieren. Unter dem Stichwort „Seenotrettung Mittelmeer“ kann die Arbeit der AWO zur Rettung von Menschenleben im Mittelmeer durch eine Spende unmittelbar unterstützt werden (IBAN: DE83 1002 0500 0003 2211 00).
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Folgen Sie uns auf Facebook, Instagram, LinkedIn, Xing und YouTube. 







[bookmark: c23]Die AWO am Niederrhein ist ein sozialpolitisch aktiver Mitglieder- und Wohlfahrtsverband, der engagiert für die Interessen sozial benachteiligter Menschen eintritt und ein breites Spektrum sozialer Dienstleistungen vorhält. Getragen wird sie dabei von 23.000 Mitgliedern in 160 Ortsvereinen und mehr als 13.000 Mitarbeiter*innen in 450 Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, ungefähr 300 Angeboten für ältere Menschen sowie zahlreichen Beratungsstellen und Bildungseinrichtungen für alle Altersgruppen.
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